
Ile-de-France: Nur jeder zweite Zug zirkuliert auf der RER B aufgrund
eines lokalen Streiks
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Der Streik betrifft aber nicht die Verbindung im Gare du Nord zwischen den Teilen
der RATP und der SNCF auf dieser Achse, so die Pariser Verkehrsbetriebe.

Im Durchschnitt fährt nur einer von zwei Zügen auf der Linie RER B am Montag, dem 18.
Dezember, aufgrund eines örtlich begrenzten Streiks, wie von der RATP am Samstag
angekündigt wurde. Die Mobilisierung beeinträchtige nicht die Verbindungen am Gare du
Nord zwischen den Teilen der RATP und der SNCF auf dieser Strecke, die normalerweise
täglich eine Million Fahrgäste befördern, erklärte die Pariser Verkehrsbetriebe. Fahrgäste, die
nördlich dieser Station unterwegs sind, müssen also nicht umsteigen, um auf dem von der
SNCF betriebenen Teil der Strecke zu fahren, und umgekehrt.

Die RATP fordert „alle Fahrgäste der Linie, die dazu in der Lage sind, auf, im Home-Office zu
arbeiten oder die Fahrten zu verschieben, (…) und entschuldigt sich für die gestörten
Beförderungsbedingungen“. Drei Gewerkschaften (La base, CGT und FO) hatten am 1.
Dezember zu einem Streik für diesen Montag aufgerufen. Sie protestieren damit gegen die
„flagrante Ungerechtigkeit“ eines Disziplinarverfahrens gegen einen RER-Lokführer an.


